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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  Verfahren  und 
Vorrichtungen  zum  Überwachen  des  Erfassens 
bzw.  Freigebens  aller  Hülsen  bzw.  Spulen  einer 
selbsttätigen  Spulenwechselvorrichtung  einer 
Ringspinn-  oder  -zwirnmaschine,  welche  mittels 
Greiforganen  gleichzeitig  eine  Mehrzahl  voller  Spu- 
len  oder  leerer  Hülsen  zwischen  Spindeln  und  Hal- 
tezapfen  austauscht,  wobei  nach  dem  Abziehen  der 
vollen  Spulen  von  den  Spindeln  mittels  einer  Licht- 
schranke,  welche  durch  einen  Bereich  verläuft,  der 
von  den  vollen  Spulen  vor  ihrem  Abziehen  von  den 
Spindeln  eingenommen  worden  war,  geprüft  wird, 
ob  alle  vollen  Spulen  von  den  Spindeln  abgezogen 
worden  sind. 

Bei  selbsttätigen  Spulenwechselvorrichtungen 
an  Ringspinn-  oder  -zwirnmaschinen,  welche 
gleichzeitig  eine  Mehrzahl  von  Spulen  abziehen 
bzw.  aufstecken,  besteht  die  Gefahr,  daß  die  Greif- 
organe  der  Spulenwechselvorrichtung  leere  Hülsen 
oder  volle  Spulen  nicht  ergreifen  oder  ergriffene 
nicht  loslassen. 

Wenn  volle,  von  den  Spindeln  der  Ringspinn- 
bzw,  -zwirnmaschine  abzuziehende  Spulen  nicht 
ergriffen  werden  und  auf  den  Spindeln  verbleiben, 
wird  im  weiteren  Verlauf  des  Wechselvorganges 
versucht,  auf  die  noch  mit  einer  vollen  Spule  be- 
stückte  Spindel  eine  leere  Hülse  aufzustecken. 
Dies  führt  zwangsläufig  zur  Beschädigung  minde- 
stens  der  Hülse,  ggf.  auch  der  Maschine  oder  der 
Wechselvorrichtung,  woraus  sich  unerwünschte 
Stillstände  ergeben. 

Um  diese  Wirkung  zu  vermeiden,  ist  es  bereits 
bekannt,  eine  durch  den  Bereich  der  abzuziehen- 
den  vollen  Spulen  verlaufende  Lichtschranke  vorzu- 
sehen,  welche  beim  fälschlichen  Verbleiben  einer 
abzuziehenden  Spule  auf  der  Spindel  unterbrochen 
wird  und  danach  ein  den  Wechselvorgang  unter- 
brechendes  Signal  abgibt  (DE-OS  2  226  077). 

Wenn  eine  auf  eine  Spindel  aufzusteckende 
leere  Hülse  oder  eine  abgezogene  volle  Spule  von 
einem  der  Greiforgane  nicht  freigegeben  wird  und 
deshalb  am  Greiforgan  verbleibt,  führt  dies  jedoch 
dazu,  daß  im  weiteren  Verlauf  des  Wechselvorgan- 
ges  beim  vorgesehenen  Erfassen  einer  anderen 
leeren  Hülse  oder  einer  vollen  Spule  Kollisionen 
auftreten,  welche  Beschädigungen  an  Hülsen,  der 
Spulenwechselvorrichtung  oder  der  Maschine  ver- 
ursachen  können  Außerdem  wird  beim  Fehlen  ei- 
ner  leeren  Hülse  das  Garn  auf  die  nackte  Spindel 
der  Ringspinn-  bzw.  -zwirnmaschine  gespult,  von 
wo  es  nur  sehr  schwer,  zeitraubend  und  kostenauf- 
wendig  wieder  entfernt  werden  kann. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  Verfahren  und  Vorrichtungen  zu  schaf- 
fen,  welche  nicht  nur  eine  Überwachung  erreichen, 
ob  alle  vollen  Hülsen  von  den  Spulen  abgezogen 

worden  sind,  sondern  auch,  ob  alle  leeren  Hülsen 
von  den  Greifern  an  den  Spindeln  abgegeben  wor- 
den  sind,  um  dadurch  ein  unerwünschtes  Aufwik- 
keln  von  Faden  auf  leere  Spindeln  zu  vermeiden. 

5  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  nach  dem  Freigeben  der  vollen  Spulen 
durch  die  Greiforgane  mittels  einer  Lichtschranke, 
welche  durch  einen  zweiten  Bereich  verläuft,  der 
von  den  vollen  Spulen  vor  ihrem  Freigeben  durch 

io  die  Greiforgane  eingenommen  worden  war,  geprüft 
wird,  ob  alle  vollen  Spulen  von  den  Greiforganen 
freigegeben  worden  sind  und/oder 
daß  nach  dem  Abziehen  der  leeren  Hülsen  von  den 
Haltezapfen  mittels  einer  Lichtschranke,  die  durch 

75  einen  dritten  Bereich  verläuft,  der  von  den  leeren 
Hülsen  vor  ihrem  Abziehen  von  den  Haltezapfen 
eingenommen  worden  war,  geprüft  wird,  ob  alle 
leeren  Hülsen  von  den  Haltezapfen  abgezogen 
worden  sind  und/oder  daß  nach  dem  Freigeben  der 

20  leeren  Hülsen  durch  die  Greiforgane  mittels  einer 
Lichtschranke,  die  durch  einen  vierten  Bereich  ver- 
läuft,  der  von  den  leeren  Hülsen  vor  ihrem  Freige- 
ben  durch  die  Greiforgane  eingenommen  worden 
war,  geprüft  wird,  ob  alle  leeren  Hülsen  von  den 

25  Greiforganen  freigegeben  worden  sind. 
Erfindungsgemäß  sind  also  Lichtschranken  vor- 

gesehen,  welche  durch  den  Bereich  der  von  den 
Greiforganen  freizugebenden  bzw.  von  Haltezapfen 
oder  Spindeln  abzuziehenden  leeren  Hülsen  bzw. 

30  vollen  Spulen  verlaufen  und  bei  Nichtfreigabe  oder 
Nichtabziehen  einer  Hülse  oder  Spule  unterbro- 
chen  werden,  ein  Signal  auslösen  und  den  weite- 
ren  Wechselvorgang  unterbrechen.  Hierdurch  wer- 
den  vorteilhafterweise  die  Leerzeiten  erheblich  ver- 

35  mindert  und  Beschädigungen  an  der  Wechselvor- 
richtung  bzw.  der  Maschine  vermieden. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  werden 
die  Lichtschranken  aktiviert,  wenn  die  vollen  Spulen 
bzw.  die  leeren  Hülsen  den  von  den  Lichtschran- 

40  ken  überwachten  Bereich  verlassen  haben  müßten. 
Wenn  Greiforgane  vorgesehen  sind,  welche  so- 

wohl  die  leeren  Hülsen,  als  auch  die  vollen  Spulen 
erfassen,  genügt  eine  Lichtschranke,  welche  je 
nach  Ablaufphase  des  Wechselvorganges  abwech- 

45  selnd  die  leeren  Hülsen  bzw.  die  vollen  Spulen 
abtastet.  Wenn  dagegen  getrennte  Greiforgane  für 
leere  Hülsen  und  für  volle  Spulen  bei  der  Wechsel- 
vorrichtung  vorgesehen  sind,  muß  für  jede  Reihe 
von  Greiforganen  eine  gesonderte  Lichtschranke 

50  vorhanden  sein. 
Die  Lichtschranken  müssen  durch  Bereiche 

verlaufen,  welche  von  den  abzutastenden  leeren 
Hülsen  bzw.  vollen  Spulen  eingenommen  werden, 
nach  deren  Entfernen  jedoch  leer  sind. 

55  Die  Lichtschranke  kann  ortsfest  am  Bewe- 
gungsweg  der  leeren  Hülsen  oder  vollen  Spulen 
oder  an  dem  die  Greiforgane  tragenden  Bauteil 
angeordnet  sein. 
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In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  kön- 
nen  sowohl  Sender  als  auch  Empfänger  an  einer 
Verschiebeeinrichtung  angeordnet  sein,  mit  der 
diese  die  Lichtschranke  bildenden  Teile  in  die  ab- 
zutastenden  Bereiche  an  dem  die  Greiforgane  tra- 
genden  Bauteil  verlagerbar  sind.  Weiterhin  besteht 
die  Möglichkeit,  das  die  Greiforgane  und  eine 
Lichtschranke  tragende,  ohnehin  bewegbare  Bauteil 
so  beweglich  zu  gestalten,  daß  es  die  Lichtschran- 
ke  in  den  Bereich  der  abzuziehenden  vollen  Spulen 
führen  kann. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  der 
wirksame  Bereich  einer  Lichtschranke  ohne  Verla- 
gerung  von  deren  Sender  und  Empfänger  dadurch 
verlagerbar,  daß  der  Lichtstrahl  durch  paarweise 
angeordnete  Spiegel,  welche  paarweise  gemein- 
sam  aus  dem  Lichtstrahl  klappbar  sind,  parallel  zu 
sich  selbst  verlagert  wird.  Durch  drei  Spiegelpaare, 
von  denen  zwei  Spiegelpaare  klappbar  ausgeführt 
sind,  können  so  mit  nur  einer  Lichtschranke  drei 
räumlich  getrennte  Bereiche  auf  einfache  Weise 
bestrichen  werden. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  es 
möglich,  mehrere  Sender  über  mehrere  Licht- 
schranken  auf  eine  geringere  Anzahl  von  Empfän- 
gern  oder  umgekehrt  eine  größere  von  Empfän- 
gern  durch  Spiegel  von  einer  geringeren  Anzahl 
von  Sendern  beaufschlagen  zu  lassen.  So  können 
beispielsweise  je  ein  Sender  und  ein  Empfänger 
ortsfest  am  Maschinengestell  der  Art  angeordnet 
sein,  daß  die  von  ihnen  gebildete  Lichtschranke 
durch  den  Bereich  der  auf  den  Spindeln  befindli- 
chen  vollen  Spulen  verläuft.  Durch  Spiegelpaare 
kann  diese  Lichtschranke  parallel  zu  sich  selbst 
durch  von  den  Greiforganen  erfaßte  leere  Hülsen 
bzw.  von  den  Greiforganen  erfaßte  volle  Spulen 
definierte  Bereiche  verlagert  werden.  Hierbei  erfolgt 
die  Abtastung  dieser  leeren  Hülsen  oder  vollen 
Spulen  an  den  Greiforganen  in  einer  relativ  zum 
Maschinengestell  festgelegten  Stellung. 

Nach  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  kann  am  Maschinengestell  eine  ortsfeste 
Lichtschranke  durch  den  Bereich  der  abzuziehen- 
den  vollen  Spulen  verlaufen.  Gleichzeitig  enthält 
das  die  Greiforgane  tragende  Bauteil  eine  Licht- 
schranke,  welche  durch  den  Bereich  der  ergriffe- 
nen  leeren  Hülsen  verläuft.  Durch  Spiegelpaare 
kann  diese  Lichtschranke  parallel  zu  sich  selbst 
durch  den  Bereich  der  durch  andere  Greiforgane 
gehaltenen  vollen  Spulen  verlegt  werden. 

Weiterhin  besteht  erfindungsgemäß  die  Mög- 
lichkeit,  daß  die  Lichtschranken  mit  sichtbarem 
oder  unsichtbarem  Licht  arbeiten.  Bei  besonders 
langen  Spindelreihen  an  Ringspinn-  oder  -zwirnma- 
schinen  bietet  die  Verwendung  eines  Laserstrahls 
geringerer  Leistung  infolge  seiner  guten  Bündelung 
große  Vorteile.  In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  es  möglich,  diesen  Laserstrahl  durch  eine 

Aufweiteoptik  im  Querschnitt  flächig  auszubilden, 
um  zu  vermeiden,  daß  ein  linienförmiger  Strahl 
durch  einen  zufällig  den  Strahl  kreuzenden  Faden 
unterbrochen  wird.  Weiterhin  besteht  erfindungsge- 

5  mäß  die  Möglichkeit  der  Anwendung  von  Lichtwel- 
lenleitern  im  Bereich  der  Lichtschranke. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  von  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispielen 
näher  beschrieben.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

io  Fig.  1  bis  17 
verschiedene  Ausführungsmöglichkeiten  der  Er- 
findung  in  schematischer  Darstellung; 
Fig.  18  I,  III 
jeweils  eine  schematische  Ausführungsform  der 

15  Erfindung; 
Fig.  18  II  a  bis  i 
die  verschiedenen  Abiaufschritte  bei  einem 
Wechselvorgang; 
Fig.  19  und  20 

20  eine  andere  Ausführungsmöglichkeit  der  Erfin- 
dung  in  Seiten-  und  Vorderansicht  in  schemati- 
scher  Darstellung. 

Fig  1  zeigt  eine  Seitenansicht  einer  Ringspinn- 
maschine  1  mit  einem  Antriebsgestell  2  sowie  ei- 

25  nem  Endgestell  3,  die  mit  einem  Greiferbalken  4 
ausgestattet  ist,  welcher  über  ein  schematisch  dar- 
gestelltes  Scherensystem  6  heb-  und  senkbar  ist. 
An  Spindelbänken  8  befinden  sich  eine  Vielzahl 
von  in  zwei  Reihen  angeordneten  Spindeln  7.  An 

30  dem  Greiforgane  5  tragenden  Greiferbalken  4  sind 
ein  Sender  11  sowie  ein  Empfänger  12  angeordnet, 
die  eine  Lichtschranke  10  bilden.  Ist  nach  dem 
Aufstecken  leerer  Hülsen  auf  die  Spindeln  7  eine 
Hülse  9'  nicht  durch  die  Greiforgane  5  des  Greifer- 

35  balkens  4  freigegeben  worden,  so  befindet  sie  sich 
im  Bereich  der  Lichtschranke  10,  wodurch  eine 
Aktivierung  einer  Steuervorrichtung  erfolgt  und  der 
Wechselvorgang  unterbrochen  wird.  Bei  dem  Aus- 
führungsbeispiel  nach  Fig.  1  ist  also  die  Licht- 

40  schranke  10  an  dem  die  Greiforgane  tragenden 
Greiferbalken  4  angeordnet. 

Fig.  2  zeigt  eine  Seitenansicht  einer  Ringspinn- 
maschine  1  mit  einer  Lichtschranke  10,  deren  Sen- 
der  11  und  Empfänger  12  am  Maschinengestell  2 

45  bzw.  3  angeordnet  und  mittels  je  einer  durch  einen 
Motor  15  angetriebenen  Gewindespindel  14  aus 
einer  Stellung,  in  welcher  sie  den  Bereich  der  auf 
die  Spindeln  7  aufgesteckten  vollen  Spulen  über- 
wacht,  in  eine  Stellung  verlagerbar  ist,  in  welcher 

50  sie  den  Bereich  der  von  den  Greiforganen  des 
Greiferbalkens  4  gehaltenen  leeren  Hülsen  oder 
vollen  Spulen  überwacht.  Die  Bewegung  des  Sen- 
ders  11  bzw.  Empfängers  12  kann  synchron,  bei- 
spielsweise  mittels  Schrittmotoren,  erfolgen;  die 

55  Antriebsmotoren  der  Gewindespindeln  14  können 
jedoch  auch  Asynchronmotoren  sein,  welche  Sen- 
der  11  und  Empfänger  12  jeweils  in  Endpositionen 
fahren,  welche  durch  Endanschläge  oder  Endschal- 

3 
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ter  definiert  sind.  Es  sind  auch  andere  mechani- 
sche  Elemente  zur  Definition  der  Endpositionen 
möglich. 

Fig.  3  zeigt  eine  Draufsicht  auf  eine  zweiseitige 
Ringspinnmaschine  1  mit  nur  einem  Sender  11  und 
einem  Empfänger  12,  deren  Lichtschranke  10  mit- 
tels  Spiegel  16,  17,  18  und  19  die  zu  überwachen- 
den  Bereiche  beider  Maschinenseiten  bestreicht. 
Die  Spiegel  16  und  17  sind  schwenkbar  ausgebil- 
det.  Hierdurch  ergibt  sich  auf  einfache  Weise  eine 
erhebliche  Reduzierung  des  Aufwandes. 

Die  Figuren  4  bis  8  stellen  jeweils  Schnitte 
durch  den  Greiferbalken  4  und  die  Spindelbank  8 
gemäß  Fig.  2  dar.  Über  den  oberen  Enden  der 
Spindeln  7,  jedoch  noch  innerhalb  des  Umrisses 
von  auf  die  Spindeln  aufgesteckten  vollen  Spulen 
13  ist  ein  Bereich  definiert,  durch  den  eine  Licht- 
schranke  10  verläuft.  In  diesem  Bereich  A  kann  der 
erfolgte  Abzug  voller  Spulen  13  von  den  Spindeln  7 
überprüft  werden. 

Unter  den  Greiforganen  5,  jedoch  noch  inner- 
halb  des  Umrisses  von  an  den  Greiforganen  gehal- 
tenen  leeren  Hülsen  9  ist  ein  Bereich  B  definiert, 
durch  den  ebenfalls  eine  Lichtschranke  10  verläuft. 
In  diesem  Bereich  B  kann  mittels  der  Lichtschranke 
die  Freigabe  leerer  Hülsen  9  durch  die  Greiforgane 
5  überprüft  werden. 

Unter  den  Greiforganen  5,  jedoch  noch  inner- 
halb  des  Umrisses  von  an  den  Greifzapfen  gehalte- 
nen  vollen  Spulen  13  ist  ein  Bereich  C  definiert, 
durch  den  eine  Lichtschranke  10  verläuft.  In  die- 
sem  Bereich  kann  die  Freigabe  voller  Spulen  13 
durch  die  Greiforgane  5  überprüft  werden. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  4,  bei 
dem  die  Greiforgane  5  sowohl  volle  Spulen  als 
auch  leere  Hülsen  erfassen,  fallen  die  Bereiche  B 
und  C  in  Bezug  auf  die  Greiferbalken  zusammen. 
Die  durch  den  Senden  11  und  den  Empfänger  12 
definierte  Lichtschranke  10  ist  bei  der  Ausführungs- 
form  nach  Fig.  4  über  die  mit  dem  Pfeil  I  angedeu- 
tete  Distanz  zwischen  den  beiden  Bereichen  A  und 
B/C  verlagerbar. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  5  sind  für 
beide  Bereiche  A  und  B/C  am  ortsfesten  Maschi- 
nengestell  angeordnete  Lichtschranken  vorgese- 
hen,  welche  durch  zwei  Sender/Empfängerpaare 
11,  12  bzw.  11',  12'  gebildet  werden.  Der  Bereich 
B/C  kann  nur  in  einer  bestimmten  Stellung  des 
Greiferbalkens  4  überprüft  werden,  in  der  sich  die- 
ser  Bereich  innerhalb  des  Maschinengestells  der 
Ringspinnmaschine  1  befindet. 

Nach  Fig.  6  sind  der  die  Lichtschranke  im 
Bereich  B/C  bildende  Sender  11"  und  Empfänger 
12"  über  einen  Arm  21  am  Greiferbalken  4  befe- 
stigt.  Bei  dieser  Ausführungsform  ist  also  die  Licht- 
schranke  für  den  Bereich  B/C  mit  dem  Greiferbal- 
ken  4  verbunden;  für  den  Bereich  A  ist  eine  ge- 
trennte  Lichtschranke  vorgesehen. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  7  ist  wieder 
nur  eine,  mit  dem  Greiferbalken  4  über  einen  Arm 
22  verbundene  Lichtschranke  vorgesehen,  welche 
den  Bereich  B/C  überwacht  und  mittels  des  beweg- 

5  liehen  Greiferbalkens  auch  zur  Überwachung  in  den 
Bereich  A  mittels  Pfeil  II  verlagert  werden  kann. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  8  ist  ein 
Greiferbalken  4  mit  getrennten  Greiforganen  5  bzw. 
5'  für  volle  Spulen  13  bzw.  leere  Hülsen  9  vorgese- 

io  hen.  Entsprechend  sind  die  drei  Bereiche  A,  B  und 
C  einzeln  zu  überwachen,  was  bei  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  mit  einer  einzigen,  entsprechend  den 
Pfeilen  III  verlagerbaren  Lichtschranke  mit  Sender 
11  und  Emp-fänger  12  im  Maschinengestell  oder 

15  am  Greiferbalken  4  erfolgt. 
Fig.  9  zeigt  eine  Seitenansicht  einer  Spindel- 

bank  8  und  eines  Greiferbalkens  4  mit  Greiforga- 
nen  5.  Hier  findet  ein  Sender  11  und  ein  Empfän- 
ger  12  Anwendung,  wobei  die  Lichtschranke  durch 

20  vier  Spiegel  16',  17',  18'  und  19'  zwischen  dem 
Bereich  A  und  dem  Bereich  B/C  verlagerbar  ist. 
Hierbei  sind  die  beiden  Spiegel  16'  und  17'  aus 
dem  Strahlengang  ausklappbar.  Wie  ersichtlich, 
wird  hier  durch  einen  einzigen  Sender  11  und 

25  einen  einzigen  Empfänger  12  sowohl  der  Abzug 
voller  Spulen  13  von  Spindeln  7  als  auch  die  Frei- 
gabe  leerer  Hülsen  und  voller  Spulen  von  den 
Greiforganen  5  überwacht. 

Fig.  10  stellt  einen  schematischen  Querschnitt 
30  durch  eine  Ringspinnmaschine  1  mit  am  Maschi- 

nengestell  angeordnetem  Sender  11  und  Empfän- 
ger  12  für  den  Bereich  B/C  dar.  Fig.  11  stellt  einen 
Querschnitt  durch  eine  Ringspinnmaschine  1  mit 
am  hier  ausgeschwenkt  dargestellten  Greiferbalken 

35  4  angeordnetem  Sender  11  bzw.  Empfänger  12  für 
den  Bereich  B/C  dar.  Wie  ersichtlich,  verlaufen 
hierbei  wiederum  die  entsprechenden  Lichtschran- 
ken  durch  Bereiche,  welche  von  den  abzutastenden 
leeren  Hülsen  bzw.  vollen  Spulen  eingenommen 

40  werden,  nach  deren  Entfernen  aber  leer  sind.  Da 
die  Spulenwechselvorrichtung  bei  der  Ausführungs- 
form  nach  Fig.  10  bzw.  11  so  arbeitet,  daß  diesel- 
ben  Greiforgane  sowohl  leere  Hülsen  9,  als  auch 
volle  Spulen  13  erfassen,  fallen  wiederum  die  Be- 

45  reiche  B  und  C  zusammen. 
Fig.  12  betrifft  eine  schematische  Darstellung 

der  Anordnung  von  Sender  11  und  Empfängern  12 
für  zwei  Lichtschranken  für  die  Bereiche  A  und  B/C 
bzw.  drei  Lichtschranken  für  die  Bereiche  A,  B  und 

50  C  am  ortsfesten  Maschinengestell. 
Fig.  13  ist  eine  schematische  Darstellung  einer 

Ausführungsform,  bei  welcher  mittels  nur  je  eines 
verlagerbaren  Senders  11  und  Empfängers  12  die 
drei  Bereiche  A,  B  und  C  abgetastet  werden  kön- 

55  nen. 
Nach  Fig.  14  besteht  die  Möglichkeit  analog 

der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  9,  daß  eine  Licht- 
schranke  10  mittels  eines  Sender/Empfängerpaares 

4 
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11,12  über  Spiegel  zwischen  den  Bereichen  B  und 
C  verlagerbar  ist.  Dieses  Sender/Empfängerpaar  ist 
beispielsweise  am  Greiferbalken  4  angeordnet.  Für 
die  Überwachung  des  Bereiches  A  ist  bei  dieser 
Ausführungsform  eine  ortsfest  am  Maschinenge- 
stell  angeordnete  Lichtschranke  10'  vorgesehen. 

Fig.  15  beinhaltet  eine  schematische  Darstel- 
lung  einer  Lösung,  mit  welcher  mit  nur  einem  Sen- 
der/Empfängerpaar  die  lichtschranke  10  mittels 
sechs  Spiegeln,  von  denen  vier  aus  dem  Strahlen- 
gang  ausschwenkbar  sind,  in  alle  drei  Bereiche  A, 
B  und  C  verlagerbar  ist. 

Die  Figuren  16  und  17  beinhalten  schemati- 
sche  Darstellungen  von  Lösungen,  bei  denen  beim 
billigeren  Teil  des  Sender/Empfängerpaares  11,  12 
auf  die  Spiegel  verzichtet  und  dieses  Teil  in  mehr- 
facher  Anzahl  gegenüber  dem  teuereren  Teil  vor- 
gesehen  ist.  Fig.  16  geht  dabei  von  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  Fig.  4  aus,  Fig.  17  von  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  Fig.  15.  Sender  und  Empfänger 
können  hierbei  vertauscht  sein,  wobei  beim  Einsatz 
von  Lasern  der  Sender  1  1  der  teurere  Teil  ist. 

Fig.  18  I  stellt  in  schematischer  Seitenansicht 
eine  Ausführungsform  der  Erfindung  dar,  aus  wel- 
cher  die  Anordnung  der  Bereiche  A,  B,  C  und  D 
ersichtlich  sind.  Hierbei  liegt  der  Bereich  A  über 
den  Spindelspitzen,  der  Bereich  D  liegt  über  den 
Haltezapfen  für  die  leeren  Hülsen  9",  wobei  beide 
Bereiche  ortsfest  in  Bezug  auf  das  Maschinenge- 
stell  sind.  Der  Bereich  B  liegt  unter  den  Greifzap- 
fen  für  die  leeren  Hülsen;  der  Bereich  C  liegt  unter 
den  Greifzapfen  für  die  vollen  Spulen;  beide  Be- 
reich  sind  also  ortsfest  in  Bezug  auf  den  Greiferbal- 
ken  4.  Wenn  der  Greiferbalken  4  leeren  Hülsen  9" 
und  vollen  Spulen  13  mit  demselben  Greifzapfen 
ergreift,  fallen  die  Bereiche  B  und  C  zusammen. 

Fig  18  II  a  bis  i  stellt  die  einzelnen  Verfahrens- 
schritte  zum  Überwachen  des  Erfassens  bzw.  Frei- 
gebens  leerer  Hülsen  bzw.  voller  Spulen  einer 
selbsttätigen  Spulenwechselvorrichtung  dar.  Nach 
Fig.  18  II  a  hat  sich  der  Greiferbalken  4  aus  seiner 
Ruhestellung  unter  der  Spindelbank  8  nach  oben 
über  die  Spindeln  bewegt  und  steht  im  Begriff,  mit 
den  Greiforganen  5  die  vollen  Spulen  13  zu  erfas- 
sen  und  mit  Hilfe  des  Scherensystems  6  von  der 
Spindel  7  abzuziehen,  bis  die  Position  nach  Fig.  18 
II  b  erreicht  ist.  Unterhalb  der  Ringbank  8  befindet 
sich  eine  neue  leere  Hülse  9",  welche  auf  einem 
auf  einem  Transportband  gelagerten  Haltezapfen 
20'  angeordnet  ist.  In  dieser  Position  wird  mittels 
der  Lichtschranke  im  Bereich  A  überprüft,  ob  tat- 
sächlich  alle  vollen  Spulen  13  von  den  Spindeln  7 
abgezogen  worden  sind.  Wenn  dies  der  Fall  ist, 
werden  nach  Fig.  18  II  c  die  vollen  Spulen  13  nach 
unten  bewegt  und  nach  Fig.  18  II  d  auf  die  Halte- 
zapfen  20  aufgesteckt. 

Es  kommt  vor,  daß  Niederhalter,  die  das  Her- 
ausziehen  der  Spindeloberteile  aus  dem  Spindella- 

gergehäuse  beim  Abziehen  der  vollen  Spulen  ver- 
hindern,  defekt  sind  und  beim  Abziehen  der  vollen 
Spulen  13  ein  Spindeloberteil  7  mit  abgezogen 
wird.  Dieses  abgezogene  Spindeloberteil  unter- 

5  bricht  dann  ebenfalls  die  Lichtschranke  10  im  Be- 
reich  A  und  führt  mit  einem  Störsignal  dazu,  daß 
der  Wechselvorgang  unterbrochen  wird. 

Nachdem  die  vollen  Spulen  13  durch  die  Greif- 
organe  5  freigegeben  worden  sind  und  der  Greifer- 

io  balken  4  sich  nach  oben  bewegt  hat,  wird  durch 
die  Lichtschranke  im  Bereich  C  überprüft,  ob  alle 
vollen  Spulen  freigegeben  und  auf  ihre  Haltezapfen 
20  auf  dem  Transportband  aufgesteckt  worden 
sind. 

15  Bei  der  Position  nach  Fig.  18  II  f  und  Fig.  18  II 
g  ergreifen  die  Greiforgane  5  die  leeren  Hülse  9" 
und  ziehen  sie  von  ihren  Haltezapfen  20'  ab.  Nun- 
mehr  wird  durch  die  Lichtschranke  im  Bereich  D 
überprüft,  ob  alle  leeren  Hülsen  9"  von  ihren  Halte- 

20  zapfen  20'  angezogen  worden  sind.  Wenn  dies  der 
Fall  ist,  werden  die  leeren  Hülsen  9"  in  Pfeilrich- 
tung  in  den  Bereich  oberhalb  der  Spindeln  7  ge- 
führt. 

Wie  aus  Fig.  18  II  g  hervorgeht,  ist  über  den 
25  Haltezapfen  20'  für  die  leeren  Hülsen  9",  jedoch 

noch  innerhalb  des  Umrisses  von  auf  diesen  Halte- 
zapfen  gehaltenen  leeren  Hülsen  der  Bereich  D 
definiert,  der  ebenfalls  von  einer  Lichtschranke  10 
durchsetzt  ist.  Mit  dieser  Lichtschranke  kann  der 

30  Abzug  leerer  Hülsen  9"  von  den  Haltezapfen  20' 
überwacht  werden.  Dieser  Bereich  D  setzt  voraus, 
daß  die  Haltezapfen  20'  für  die  leeren  Hülsen  9" 
und  die  Haltezapfen  20  für  die  vollen  Spulen  13  in 
getrennten,  seitlich  versetzten  Reihen  angeordnet 

35  sind. 
Nach  Fig.  18  II  h  und  i  werden  dann  die  leeren 

Hülsen  9"  auf  die  Spindeln  7  aufgesteckt,  wobei 
wiederum  dieser  Aufsteckvorgang  nach  Freigabe 
der  leeren  Hülsen  durch  die  entsprechende  Licht- 

40  schranke  im  Bereich  B  überwacht  wird. 
Nach  Fig.  18  III  besteht  auch  die  Möglichkeit, 

daß  die  den  Bereich  A  überwachende  Lichtschran- 
ke  erst  dann  aktiviert  wird,  wenn  die  vollen  Spulen 
13  aus  diesem  Bereich  herausbewegt  worden  sind. 

45  Dies  ist  dann  von  Vorteil,  wenn  sich  in  unerwünsch- 
ter  Weise  Fäden  in  diesen  Bereich  erstrecken,  die 
hängen-  oder  steckengebliebene  volle  Spulen  13 
simulieren  würden.  Es  wird  damit  ein  unerwünsch- 
tes,  nicht  den  tatsächlichen  Verhältnissen  entspre- 

50  chendes  Arbeiten  der  einzelen  Vorrichtungen  ver- 
mieden. 

Weiterhin  besteht  nach  Fig.  18  III  die  Möglich- 
keit,  daß  ein  weiterer,  von  einer  Lichtschranke 
überwachter  Bereich  E  Anwendung  findet,  welcher 

55  in  der  Zone  liegt,  die  durch  ein  fehlerhafterweise 
herausgezogenes  Spindeloberteil  30  bestrichen 
werden  könnte.  Auch  hierdurch  wird  auf  einfache 
Weise  eine  Beschädigung  der  Wechselvorrichtung 

5 
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oder  anderer  Maschinenelemente  vermieden. 
Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  19  und 

20  finden  Lichtwellenleiter  23,  24  und  25  Anwen- 
dung,  um  über  Lichtschranken  10  die  entsprechen- 
den  Bereiche  zur  Durchführung  eines  einwandfrei- 
en  Wechselvorganges  zu  überwachen.  Diese  Licht- 
wellenleiter  sind  innerhalb  eines  Lichtleiterkanals 
angeordnet,  wobei  die  Lichtwellenleiter  mindestens 
zweiadrig  ausgebildet  sind.  Eine  Ader  arbeitet  mit 
einer  nicht  näher  dargestellten  Lichtquelle  und  die 
andere  mit  einem  Fotosensor  zusammen.  Die  an- 
deren  Enden  der  beiden  zusammengefaßten  Adern 
sind  vom  Senderbereich  1  1  auf  den  Empfängerbe- 
reich  12  gerichtet. 

Es  ist  möglich,  Laser  als  Sender  einzusetzen, 
wenn  die  Strahlqualität  von  inkohärenten  Lichtquel- 
len  nicht  mehr  ausreicht,  extrem  lange  Spindelrei- 
hen  an  Ringspinn-  oder  zwirnmaschinen  zu  über- 
wachen.  Wegen  ihrer  kompakten  Bauweise  und 
einfachen  Regelbarkeit  bieten  sich  für  diesen 
Zweck  Laserdioden  an. 

Es  besteht  auch  die  Möglichkeit,  Laserlicht- 
schranken  mit  Faseroptik  einzusetzen.  Dieses  Sy- 
stem  besteht  aus  den  Komponenten  Lichtquelle, 
lichtleitendes  Medium,  Sender  und  Empfänger.  Als 
Lichtquelle  kann  eine  kohärente  Lichtquelle,  bei- 
spielsweise  ein  Helium-Neon-Laser  Anwendung  fin- 
den.  Als  lichtleitendes  Medium  werden  Lichtleitfa- 
sern  hoher  Transmission  im  sichtbaren  Spektralbe- 
reich,  vorzugsweise  Single-Mode-Glasfasern  mit 
kleinem  Kerndurchmesser  verwendet.  Als  Sender 
dient  eine  Optik,  welche  das  aus  der  Lichtleitfaser 
austretende  Licht  bündelt  und  abstrahlt.  Als  Emp- 
fänger  werden  Silizium-Foto-Detektoren  mit  großer 
aktiver  Fläche  und  nachgeschalteter  Verstärker- 
elektronik  eingesetzt.  Es  ergibt  sich  folgende  Funk- 
tionsweise: 
Das  aus  dem  Laser  austretende  Licht  wird  mittels 
Strahlteilerplatten  in  mehrere  Teilstrahlen  aufge- 
spaltet.  Jeder  Teilstrahl  trifft  auf  eine  Optik,  welche 
das  Licht  auf  die  Endfläche  eines  Glasfaserkerns 
abbildet.  Je  nach  Verwendungszweck  wird  das  La- 
serlicht  über  verschieden  lange  Glasfasern  trans- 
mittiert,  bis  es  an  seinem  Bestimmungsort  wieder 
aus  der  Faser  austritt.  Das  nun  unter  einem  ganz 
bestimmten  faserspezifischen  Öffnungswinkel  aus- 
tretende  Licht  wird  mit  Hilfe  einer  weiteren  Optik, 
im  einfachsten  Falle  einer  achromatischen  Linse, 
refokussiert  bzw.  parallelisiert.  Gleichzeitig  wird  der 
Strahl  aufgeweitet  und  seine  Strahldivergenz  verrin- 
gert.  Der  aufgeweitete  Strahl  überbrückt  nun  den 
zu  überwachenden  Arbeitsbereich  und  trifft  schließ- 
lich  auf  den  Empfänger.  Dieser  bewirkt  eine  Schalt- 
funktion,  sobald  der  Lichtstrahl  durch  ein  Objekt, 
beispielsweise  eine  leere  Hülse  9  oder  eine  volle 
Spule  13,  abgedeckt  wird. 

Das  Laserlichtschrankensystem  dient  zur  Über- 
wachung  der  Wechselvorrichtung  an  der  Rings- 

pinnmaschine.  Hierbei  wird  wiederum  der  Abzug 
voller  Spulen  13  bzw.  das  Aufsetzen  bzw.  Fallen- 
lassen  leerer  Hülsen  9  überwacht.  Dieser  Vorgang 
dauert  ca.  5  Minuten.  Innerhalb  dieser  Zeit  befindet 

5  sich  der  Laser  in  der  Betriebsphase.  Freigegeben 
wird  der  Laserstrahl  jedoch  nur  für  wenig  Sekun- 
den,  welche  der  Meßvorgang  benötigt.  Sender  11 
und  Empfänger  12  werden  an  den  bisher  üblichen 
Positionen  installiert  und  mit  Abdeckblenden  verse- 

io  hen.  Diese  Abdeckblenden  sollen  einerseits  Fremd- 
licht  unterdrücken  und  andererseits  das  Hineinblik- 
ken  in  den  Laserstrahl  verhindern. 

Patentansprüche 
15 

1.  Verfahren  zum  Überwachen  des  Erfassens 
bzw.  Freigebens  aller  Hülsen  bzw.  Spulen  ei- 
ner  selbsttätigen  Spulenwechselvorrichtung  ei- 
ner  Ringspinn-  oder  -zwirnmaschine,  welche 

20  mittels  Greiforganen  (5)  gleichzeitig  eine  Mehr- 
zahl  voller  Spulen  (13)  oder  leerer  Hülsen  zwi- 
schen  Spindeln  (7)  und  Haltezapfen  (20)  aus- 
tauscht, 
wobei  nach  dem  Abziehen  der  vollen  Spulen 

25  (13)  von  den  Spindeln  (7)  mittels  einer  Licht- 
schranke,  welche  durch  einen  Bereich  (A)  ver- 
läuft,  der  von  den  vollen  Spulen  (13)  vor  ihrem 
Abziehen  von  den  Spindeln  (7)  eingenommen 
worden  war,  geprüft  wird,  ob  alle  vollen  Spulen 

30  (13)  von  den  Spindeln  (7)  abgezogen  worden 
sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  nach  dem  Freigeben  der  vollen  Spulen 
(13)  durch  die  Greiforgane  (5)  mittels  einer 

35  Lichtschranke,  welche  durch  einen  zweiten  Be- 
reich  (C)  verläuft,  der  von  den  vollen  Spulen 
(13)  vor  ihrem  Freigeben  durch  die  Greiforga- 
ne  (5)  eingenommen  worden  war,  geprüft  wird, 
ob  alle  vollen  Spulen  (13)  von  den  Greiforga- 

40  nen  (5)  freigegeben  worden  sind  und/oder 
daß  nach  dem  Abziehen  der  leeren  Hülsen  (9") 
von  den  Haltezapfen  (20)  mittels  einer  Licht- 
schranke,  die  durch  einen  dritten  Bereich  (D) 
verläuft,  der  von  den  leeren  Hülsen  (9")  vor 

45  ihrem  Abziehen  von  den  Haltezapfen  (20)  ein- 
genommen  worden  war,  geprüft  wird,  ob  alle 
leeren  Hülsen  (9")  von  den  Haltezapfen  (20) 
abgezogen  worden  sind  und/oder  daß  nach 
dem  Freigeben  der  leeren  Hülsen  (9")  durch 

50  die  Greiforgane  (5)  mittels  einer  Lichtschranke, 
die  durch  einen  vierten  Bereich  (B)  verläuft, 
der  von  den  leeren  Hülsen  (9)  vor  ihrem  Frei- 
geben  durch  die  Greiforgane  (5)  eingenommen 
worden  war,  geprüft  wird,  ob  alle  leeren  Hülsen 

55  (9)  von  den  Greiforganen  (5)  freigegeben  wor- 
den  sind. 

6 
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2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lichtschranken  (10)  aktiviert 
werden,  wenn  die  vollen  Spulen  (13)  bzw.  lee- 
ren  Hülsen  (9")  den  von  den  Lichtschranken 
(10)  überwachten  Bereich  (A,  B,  C,  D)  verlas- 
sen  haben  müßten. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  durch  ein  herausgezogenes 
Spindeloberteil  (30)  ein  weiterer,  durch  eine 
Lichtschranke  überwachter  Bereich  (E)  bestri- 
chen  wird. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mindestens  ein  Sender  (11,  11', 
11",  11"')  und/oder  ein  Empfänger  (12,  12', 
12",  12"')  zum  Erzeugen  mindestens  zweier 
Lichtschranken  an  verschiedenen  Stellen  ein- 
gesetzt  wird. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lichtschranken  an  verschie- 
denen  Stellen  nacheinander  erzeugt  werden. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  4  und  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Lichtschranken  (10) 
an  verschiedenen  Stellen  durch  Verlagern  der- 
selben  Sender  (11)  und/oder  Empfänger  (12) 
erzeugt  werden  (Fig.  1,  2). 

7.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lichtschranken  (10)  an  ver- 
schiedenen  Stellen  durch  Spiegelumlenkung 
des  Strahles  derselben  Sender  (11)  und/oder 
Empfänger  (12)  erzeugt  werden  (Fig.  3,  Fig. 
9). 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Abtastvorgänge  an 
den  Greiforganen  (5)  auf  Freigabe  aller  leeren 
Hülsen  (9)  bzw.  vollen  Spulen  (13)  dadurch 
erfolgen,  daß  der  jeweils  abzutastende  Bereich 
(B,  C)  mittels  der  beweglichen  Greiforgane  (5) 
in  dieselbe,  ortsfest  angeordnete  Lichtschranke 
geführt  wird. 

9.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  Anspruch  1,  zum  Überwachen  des  Erfas- 
sens  bzw.  Freigebens  aller  Hülsen  bzw.  Spulen 
einer  selbsttätigen  Spulenwechwelvorrichtung 
einer  Ringspinn-  oder  -  zwirnmaschine,  mit 
Greiforganen  (5)  zum  gleichzeitigen  Austausch 
einer  Mehrzahl  voller  Spulen  (13)  oder  leerer 
Hülsen  zwischen  Spindeln  (7)  und  Haltezapfen, 
sowie  mit  einer  Lichtschranke  in  einem  be- 
stimmten  Bereich  (A),  gekennzeichnet  durch 
weitere  Lichtschranken  (10,  10'),  welche  durch 
weitere,  von  vollen  Spulen  (13)  bzw.  von  leeren 

Hülsen  bzw.  von  einem  herausgezogenen 
Spindeloberteil  (30)  durchsetzte  Bereiche  (B, 
C,  D)  verlaufen. 

5  10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Lichtschranke  (10)  an  einem 
die  Greiforgane  (5)  haltenden  Bauteil  (4)  ange- 
ordnet  ist  (Fig.  1). 

70  11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Lichtschranke  (10)  an  einer 
Verschiebeeinrichtung  (14,  15)  angeordnet  und 
zwischen  den  Bereichen  (A)  der  auf  den  Spin- 
deln  (7)  befindlichen  vollen  Spulen  (13)  und 

75  den  Bereichen  (B/C)  der  von  den  Greiforganen 
(5)  erfaßten  leeren  Hülsen  (9)  bzw.  vollen  Spu- 
len  (13)  bewegbar  ist  (Fig.  2,  Fig.4). 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
20  kennzeichnet,  daß  die  Verschiebeeinrichtung 

eine  durch  einen  gesteuerten  Motor  (15)  ge- 
triebene  Gewindespindel  (14)  aufweist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
25  zeichnet,  daß  eine  Lichtschranke  durch  Bewe- 

gung  des  die  Greiforgane  (5)  tragenden  Bau- 
teils  (4)  in  den  Bereichen  (A)  der  auf  den 
Spindeln  (7)  befindlichen  vollen  Spulen  (13) 
bringbar  ist  (Fig.7). 

30 
14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  eine  Lichtschranke  mit  paarweise 
angeordneten,  schwenkbaren  Spiegeln  (16', 
17',  18',  19')  zusammenwirkt  (Fig.  9). 

35 
15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  gekennzeichnet 

durch  drei  im  Wirkbereich  der  Lichtschranke 
angeordnete  Spiegelpaare,  von  welchen  min- 
destens  eines  (16',  17')  einschwenkbar  ausge- 

40  bildet  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  meh- 
reren  Lichtschranken  mehrere  Spiegelpaare 

45  zugeordnet  sind  (Fig.  14  -  17). 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  gekennzeichnet 
durch  Verwendung  mindestens  eines  Laser- 
strahls  als  Lichtschranke. 

50 
18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  gekennzeichnet 

durch  eine  Kombination  eines  Laserstrahls  mit 
Aufweiteoptik  als  Lichtstrahl. 

55  19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  gekennzeichnet 
durch  Anwendung  von  Lichtwellenleitern  im 
Bereich  der  Lichtschranke  (Fig.  19,  20). 
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Claims 

1.  Method  of  monitoring  the  grasping  and  releas- 
ing  of  all  holder  tubes  or  bobbins  of  an  auto- 
matic  bobbin  changing  System  of  a  ring  spin- 
ning  or  twisting  machine,  which  by  means  of 
gripping  elements  (5)  simultaneously  ex- 
changes  a  plurality  of  füll  bobbins  (13)  or  emp- 
ty  holder  tubes  between  spindles  (7)  and  hold- 
ing  pins  (20), 
wherein  after  the  removal  of  the  füll  bobbins 
(13)  from  the  spindles  (7)  with  the  use  of  a 
photoelectric  or  light  barrier  which  extends 
through  a  region  (A)  occupied  by  the  füll  bob- 
bins  (13)  before  their  removal  from  the  spin- 
dles  (7)  a  test  is  made  as  to  whether  all  the  füll 
bobbins  (13)  have  been  removed  from  the 
spindles  (7), 
characterised  in  that 
after  the  release  of  the  füll  bobbins  (13)  by  the 
gripping  elements  (5)  with  the  use  of  a  light 
barrier  which  extends  through  a  second  region 
(C)  occupied  by  the  füll  bobbins  (13)  before 
their  release  by  the  gripping  elements  (5)  a 
test  is  made  as  to  whether  all  the  füll  bobbins 
(13)  have  been  released  by  the  gripping  ele- 
ments  (5),  and/or  that  after  the  removal  of  the 
empty  holder  tubes  (9")  from  the  holding  pins 
(20)  with  the  use  of  a  light  barrier  extending 
through  a  third  region  (D)  which  had  been 
occupied  by  the  empty  holder  tubes  (9")  be- 
fore  their  removal  from  the  holding  pins  (20)  a 
test  is  made  as  to  whether  all  the  empty  holder 
tubes  (9")  have  been  removed  from  the  hold- 
ing  pins  (20)  and/or  that  after  the  release  of  the 
empty  holder  tubes  (9")  by  the  gripping  ele- 
ments  (5)  with  the  use  of  a  light  barrier  which 
extends  through  a  fourth  region  (B)  which  had 
been  occupied  by  the  empty  holder  tubes  (9) 
before  their  release  by  the  gripping  elements 
(5)  a  test  is  made  as  to  whether  all  the  empty 
holder  tubes  (9)  have  been  released  by  the 
gripping  elements  (5). 

2.  Method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  light  barriers  (10)  are  activated  when 
the  füll  bobbins  (13)  or  empty  holder  tubes 
(9")  should  have  left  the  region  (A,  B,C,D) 
monitored  by  the  light  barriers  (10). 

3.  Method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  a  further  ränge  or  region  (E),  monitored  by 
a  light  barrier,  is  covered  by  an  extended  spin- 
dle  top  part  (30). 

4.  Method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  at  least  one  transmitter  (11,  11',  11",  11"') 
and/or  one  receiver  (12,  12',  12",  12"')  is  used 

for  producing  at  least  two  light  barriers  at  dif- 
ferent  places. 

5.  Method  according  to  Claim  4,  characterised  in 
5  that  the  light  barriers  are  produced  at  different 

places  in  succession  to  one  another. 

6.  Method  according  to  Claims  4  and  5,  charac- 
terised  in  that  the  light  barriers  (10)  are  pro- 

io  duced  at  different  places  by  shifting  the  same 
transmitters  (11)  and/or  receivers  (12)  (Figs.  1, 
2). 

7.  Method  according  to  Claim  4,  characterised  in 
is  that  the  light  barriers  (10)  are  produced  at 

different  places  by  mirror  deflection  of  the 
beam  of  the  same  transmitters  (11)  and/or  re- 
ceivers  (12)  (Fig.  3,  Fig.  9). 

20  8.  Method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  two  scanning  Operations  at  the  grip- 
ping  elements  (5)  for  release  of  all  the  empty 
holder  tubes  (9)  or  füll  bobbins  (13)  are  effec- 
ted  in  that  the  respective  region  (B,  C)  to  be 

25  scanned  is  conducted  by  means  of  the  mov- 
able  gripping  elements  (5)  into  the  same  sta- 
tionary-situated  light  barrier. 

9.  Apparatus  for  carrying  out  the  method  accord- 
30  ing  to  Claim  1,  for  monitoring  the  grasping  or 

release  of  all  the  holder  tubes  or  bobbins  of  an 
automatic  bobbin  changing  System  of  a  ring 
spinning  or  twisting  machine,  with  gripping  ele- 
ments  (5)  for  the  simultaneous  exchanging  of  a 

35  plurality  of  füll  bobbins  (13)  or  empty  holder 
tubes  between  spindles  (7)  and  holding  pins, 
and  with  a  light  barrier  in  a  specific  region  (A), 
characterised  by  further  light  barriers  (10,  10') 
which  extend  through  further  regions  (B,  C,  D) 

40  passed  through  by  füll  bobbins  (13)  or  by 
empty  holder  tubes  or  by  an  extended  spindle 
top  part  (30). 

10.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterised 
45  in  that  a  light  barrier  (10)  is  arranged  on  a 

structure  part  (4)  holding  the  gripping  elements 
(5)  (Fig.  1). 

11.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterised 
50  in  that  a  light  barrier  (10)  is  arranged  on  a 

shifting  device  (14,  15)  and  is  movable  be- 
tween  the  regions  (A)  of  the  füll  bobbins  (13) 
which  are  situated  on  the  spindles  (7)  and  the 
regions  (B/C)  of  the  empty  holder  tubes  (9) 

55  grasped  by  the  gripping  elements  (5),  or  füll 
bobbins  (13)  (Fig.2,  Fig.  4). 
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12.  Apparatus  according  to  Claim  11,  characterised 
in  that  the  shifting  device  comprises  a  screwth- 
readed  spindle  (14)  driven  by  a  controlled  mo- 
tor  (15). 

13.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterised 
in  that  a  light  barrier  can  be  brought  by  move- 
ment  of  the  structure  part  (4)  supporting  the 
gripping  elements  (5)  into  the  regions  (A)  of 
the  füll  bobbins  (13)  which  are  situated  on  the 
spindles  (7)  (Fig.  7). 

14.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterised 
in  that  a  light  barrier  co-operates  with  pairwise- 
arranged  pivotable  mirrors  (16',  17',  18',  19') 
(Fig.  9). 

15.  Apparatus  according  to  Claim  14,  characterised 
by  three  mirror  pairs  which  are  arranged  in  the 
ränge  of  action  of  the  light  barrier  and  of  which 
at  least  one  (16',  17')  is  constructed  to  be 
capable  of  pivoting-in. 

16.  Apparatus  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  a  plurality  of  pairs 
of  mirrors  are  associated  with  a  plurality  of 
light  barriers  (Figs.  14-17). 

17.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterised 
by  use  of  at  least  one  laser  beam  as  a  light 
barrier. 

18.  Apparatus  according  to  Claim  17,  characterised 
by  a  combination  of  a  laser  beam  with  diver- 
gence  optics  used  as  a  light  beam. 

19.  Apparatus  according  to  Claim  9,  characterised 
by  use  of  light  wave  guides  in  the  region  of  the 
light  barrier  (Figs.  19,  20). 

Revendicatlons 

1.  Procede  Pour  surveiller  la  prehension  ou  la 
liberation,  respectivement,  de  toutes  les  buset- 
tes  ou  de  toutes  les  bobines,  respectivement, 
d'un  dispositif  automatique  de  changement 
des  bobines  d'un  metier  ä  filer  ä  anneaux  ou 
d'un  metier  ä  retordre  ä  anneaux  qui,  au 
moyen  d'organes  de  prehension  (5),  echange 
simultanement  une  pluralite  de  bobines  pleines 
(13)  ou  de  busettes  vides  entre  les  braches  (7) 
et  les  tenons  de  retenue  (20),  dans  lequel, 
apres  avoir  retire  les  bobines  pleines  (13)  des 
braches  (7),  on  determine  si  toutes  les  bobines 
pleines  (13)  ont  ete  retirees  des  braches  (7)  au 
moyen  d'un  rayon  lumineux  photoelectrique 
passant  ä  travers  une  zone  (A)  qui  a  ete  oc- 
cupee  par  les  bobines  pleines  (13)  avant  qu'el- 

les  n'aient  ete  retirees  des  braches  (7),  carac- 
terise  par  le  fait  qu'apres  la  liberation  des 
bobines  pleines  (13)  par  les  organes  de  pre- 
hension  (5),  on  determine  si  toutes  les  bobines 

5  pleines  (13)  ont  ete  liberees  par  les  organes 
de  prehension  (5)  au  moyen  d'un  rayon  lumi- 
neux  photoelectrique  passant  ä  travers  une 
deuxieme  zone  (C)  qui  a  ete  occupee  par  les 
bobines  pleines  (13)  avant  leur  liberation  par 

io  les  organes  de  prehension  (5),  et/ou  par  le  fait 
qu'apres  avoir  retire  les  busettes  vides  (9") 
des  tenons  de  retenue  (20),  on  determine  si 
toutes  les  busettes  vides  (9")  ont  ete  retirees 
des  tenons  de  retenue  (20)  au  moyen  d'un 

is  rayon  lumineux  photoelectrique  passant  ä  tra- 
vers  une  troisieme  zone  (D)  qui  a  ete  occupee 
par  les  busettes  vides  (9")  avant  qu'elles 
n'aient  ete  retirees  des  tenons  de  retenue  (20), 
et/ou  par  le  fait  qu'apres  la  liberation  des  bu- 

20  settes  vides  (9")  par  les  organes  de  prehen- 
sion  (5),  on  determine  si  toutes  les  busettes 
vides  (9")  ont  ete  retirees  des  organes  de 
prehension  (5)  au  moyen  d'un  rayon  lumineux 
photoelectrique  passant  ä  travers  une  quatrie- 

25  me  zone  (B)  qui  a  ete  occupee  par  les  buset- 
tes  vides  (9")  avant  leur  liberation  par  les 
organes  de  prehension  (5). 

2.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 
30  par  le  fait  que  les  rayons  lumineux  photoelec- 

triques  (10)  sont  actives  lorsque  les  bobines 
pleines  (13)  ou  les  busettes  vides  (9"),  respec- 
tivement,  auraient  du  avoir  quitte  la  zone  (A,  B, 
C,  D)  qui  est  surveillee  par  les  rayons  lumi- 

35  neux  photoelectriques  (10). 

3.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  qu'une  autre  zone  (E)  surveillee  par 
un  rayon  lumineux  photoelectrique  est  balayee 

40  par  une  partie  superieure  de  brache  (30)  qui  a 
ete  retiree. 

4.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  qu'au  moins  un  emetteur  (11,  11', 

45  11",  11"')  et/ou  au  moins  un  recepteur  (12, 
12',  12",  12"')  sont  utilises  en  vue  d'engendrer 
au  moins  deux  rayons  lumineux  photoelectri- 
ques  en  des  endroits  differents. 

50  5.  Procede  selon  la  revendication  4,  caracterise 
par  le  fait  que  les  rayons  lumineux  photoelec- 
triques  sont  engendres  en  des  endroits  diffe- 
rents  les  uns  apres  les  autres. 

55  6.  Procede  selon  les  revendications  4  et  5,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  rayons  lumineux  pho- 
toelectriques  (10)  sont  engendres  en  des  en- 
droits  differents  par  le  deplacement  du  meme 
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emetteur  (11)  et/ou  du  meme  recepteur  (12) 
(figures  1  et  2). 

7.  Procede  selon  la  revendication  4,  caracterise 
par  le  fait  que  les  rayons  lumineux  photoelec- 
triques  (10)  sont  engendres  en  des  endroits 
differents  par  la  deviation  au  moyen  d'un  mi- 
roir  du  rayon  du  meme  emetteur  (11)  et/ou  du 
meme  recepteur  (12)  (figure  3,  figure  9). 

8.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  les  deux  Operations  de  detection 
sur  les  organes  de  prehension  (5)  quant  ä  la 
liberation  de  toutes  les  busettes  vides  (9)  ou 
de  toutes  les  bobines  pleines  (13),  respective- 
ment,  ont  lieu  gräce  au  fait  que  la  zone  (B,  C) 
qui  doit  etre  surveillee  ä  chaque  fois  est  ame- 
nee  au  moyen  des  organes  de  prehension 
mobiles  (5)  dans  le  meme  rayon  lumineux 
photoelectrique  qui  est  fixe. 

9.  Dispositif  pour  la  mise  en  oeuvre  du  procede 
selon  la  revendication  1  ,  destine  ä  surveiller  la 
prehension  ou  la  liberation,  respectivement,  de 
toutes  les  busettes  ou  de  toutes  les  bobines, 
respectivement,  d'un  dispositif  automatique  de 
changement  des  bobines  d'un  metier  ä  filer  ä 
anneaux  ou  d'un  metier  ä  retordre  ä  anneaux, 
comprenant  des  organes  de  prehension  (5) 
pour  echanger  simultanement  une  pluralite  de 
bobines  pleines  (13)  ou  de  busettes  vides  en- 
tre  les  braches  (7)  et  les  tenons  de  retenue,  et 
comprenant  aussi  un  rayon  lumineux  photoe- 
lectrique  dans  une  zone  determinee  (A),  carac- 
terise  par  d'autres  rayons  lumineux  photoelec- 
triques  (10,  10')  qui  passent  par  d'autres  zones 
(B,  C,  D)  traversees  par  des  bobines  pleines 
(13)  ou,  respectivement,  par  des  busettes  vi- 
des  ou,  respectivement,  par  une  partie  supe- 
rieure  de  brache  (30)  qui  a  ete  retiree. 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 
par  le  fait  qu'un  detecteur  photoelectrique  (10) 
est  dispose  sur  un  element  constitutif  (4)  qui 
maintient  les  organes  de  prehension  (5)  (figure 
1)- 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 
par  le  fait  qu'un  detecteur  photoelectrique  (10) 
est  dispose  sur  un  dispositif  de  deplacement 
(14,  15),  et  qu'il  peut  etre  deplace  entre  les 
zones  (A)  des  bobines  pleines  (13)  qui  sont 
situees  sur  les  braches  (7)  et  les  zones  (B/C) 
des  busettes  vides  (9)  ou  des  bobines  pleines 
(13),  respectivement,  qui  sont  saisies  par  les 
organes  de  prehension  (5)  (figure  2,  figure  4). 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  11,  caracterise 
par  le  fait  que  le  dispositif  de  deplacement 
comporte  une  brache  filetee  (14)  qui  est  entraT- 
nee  par  un  servomoteur  (15). 

5 
13.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 

par  le  fait  qu'un  rayon  lumineux  photoelectri- 
que  peut  etre  amene  dans  les  zones  (A)  des 
bobines  pleines  (13)  qui  se  trouvent  sur  les 

io  braches  (7)  par  le  deplacement  de  l'element 
constitutif  (4)  qui  porte  les  organes  de  prehen- 
sion  (5)  (figure  7). 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 
is  par  le  fait  qu'un  rayon  lumineux  photoelectri- 

que  coopere  avec  des  miroirs  pivotants  (16', 
17',  18',  19')  qui  sont  disposes  par  paires 
(figure  9). 

20  15.  Dispositif  selon  la  revendication  14,  caracterise 
par  trois  paires  de  miroirs  qui  sont  disposees 
dans  la  zone  d'action  du  rayon  lumineux  pho- 
toelectrique  et  dont  l'une  au  moins  (16',  17') 
est  realisee  en  pouvant  etre  effacee  par  pivote- 

25  ment. 

16.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  par  le  fait  que  plusieurs 
paires  de  miroirs  sont  associees  ä  plusieurs 

30  rayons  lumineux  photoelectriques  (figures  14  ä 
17). 

17.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 
par  l'utilisation  comme  rayon  lumineux  photoe- 

35  lectrique  d'au  moins  un  rayon  laser. 

18.  Dispositif  selon  la  revendication  17,  caracterise 
par  une  combinaison  d'un  rayon  laser  et  d'une 
optique  agrandissante  comme  rayon  lumineux. 

40 
19.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise 

par  l'utilisation  de  conducteurs  d'ondes  lumi- 
neuses  dans  la  zone  du  rayon  lumineux  pho- 
toelectrique  (figures  19  et  20). 
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